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Erläuterungen: 
 
Der Datenreport Pflege 2013 bietet neben der Bestandsaufnahme über das pflegerische 
Angebot auch Antworten auf die folgenden Fragen: 
 

• Wie entwickelt sich die Bevölkerungsstruktur im Kreis Warendorf? 
• Wie viele Menschen erhalten Leistungen der Pflegeversicherung und welche 

Angebote nehmen sie in Anspruch? 
• Wie entwickelt sich die personelle Situation im Bereich der Pflege? Und: 
• Welche Aufwendungen hat der Kreis Warendorf im Bereich Pflege? 

 
Zusammenfassend lässt sich festhalten: 
 

• Die Bevölkerung wird älter 
• Die Zahl der Leistungsempfänger/innen der Pflegeversicherung steigt 
• Pflegebedürftigkeit verschiebt sich etwas in höhere Lebensalter 
• Der überwiegende Anteil der Pflegebedürftigen wird nach wie vor ambulant 

versorgt, der Anteil stationärer Versorgung liegt stabil bei rund 28 % 
• Die pflegerische Infrastruktur ist weiter ausgebaut worden und wird insbesondere 

im Bereich Tagespflege deutlich erweitert; Pflegewohngemeinschaften etablieren 
sich als Alternativangebot zur stationären Versorgung 

• Immer mehr Personen sind im pflegerischen Bereich beschäftigt, der Anteil an 
Teilzeitarbeitsverhältnissen ist allerdings stark gestiegen 

• Die Aufwendungen des Kreises für den Bereich Pflege steigen deutlich 
 
Der Datenreport dient als Grundlage für die Netzwerktreffen mit den örtlichen Akteuren 
der Altenhilfe und Pflege in den kreisangehörigen Städten und Gemeinden, die ab 
Sommer 2013 stattfinden werden. In diesem Prozess sollen dann jeweils wieder eine 
Bewertung des Angebotes und eine Diskussion über erforderliche Maßnahmen 
stattfinden. Die Fortschreibung des Handlungsprogramms Pflege ist für das kommende 
Jahr geplant. 
 
 
Der Datenreport Pflege 2013 wird in der Sitzung vorgestellt.  
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Datenreport Pflege 2013 
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1.   
 Amtsleitung  
 
 
 
2.   
 Dezernent  
 
 
 
3.   
 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 

Auswirkungen) 
 

 
 
 
4.   
 Landrat  
 
 
  
 


